
 
 
Veranstalter: 
- Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie, Büro Berlin, Im ProjektZentrum Berlin der Stiftung Mercator Neue 
  Promenade 6, 10178 Berlin, Tel.: 030-2887458-10 
- IZT – Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung gemeinnützige GmbH, Schopenhauerstr. 26,   
  14129 Berlin, Tel.: 030-803088-45 

                       

Einladung zur Podiumsdiskussion: Einladung zur Podiumsdiskussion: Einladung zur Podiumsdiskussion: Einladung zur Podiumsdiskussion:     

„Soziale Nachhaltigkeit –  
Herausforderung der Energiewende“ 

 
 ES DISKUTIEREN:  

Prof. Dr. Uwe Schneidewind  (Präsident des Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt, Energie) 

Prof. Dr. Michael Opielka  (Wissenschaftlicher Direktor des IZT - Institut für 
Zukunftsstudien und Technologiebewertung) 

Moderation:  Lydia Illge 

TERMIN: Montag, 26. November 2012, 18:00 bis 20:00 Uhr 
 
ORT: ProjektZentrum Berlin der Stiftung Mercator, K onferenzraum, Neue 
Promenade 6, 10178 Berlin (Nähe S-Bhf. Hackescher Markt) 

 
Das Projekt "Energiewende" wird durch soziale Verwerfungen bedroht. Steigende 
Energiepreise und die Kosten der Energieeffizienzsteigerung (Gebäudedämmung 
usf.) scheinen die soziale Ungleichheit zu verschärfen. Ein nachhaltiger Umbau des 
Energiesystems kann jedoch nicht gelingen, wenn die soziale Dimension 
vernachlässigt wird. Denn über Probleme der Ungleichheit hinaus umfasst sie ein 
weites Spektrum gesellschaftlicher Zukunftsgestaltung und Technologiebewertung.  

Über die wissenschaftlichen Herausforderungen, die sich aus den sozialen 
Voraussetzungen und Folgen der Energiewende ergeben, diskutieren die Leiter von 
zwei führenden Instituten der Nachhaltigkeitsforschung in Deutschland. Eingeladen 
sind zu dieser gemeinsamen Veranstaltung von IZT und Wuppertal Institut 
insbesondere VertreterInnen von politischen Institutionen, Verbänden, Medien und 
Forschungseinrichtungen.  
 
Im Anschluss an die Diskussion gibt es Gelegenheit zu Gesprächen bei Wein, 
Wasser und Brezeln . 
 
Der Eintritt  ist frei. Um ANMELDUNG  bis zum 19.11.2012 wird gebeten an: 
Wuppertal Institut, Büro Berlin, Frau K. Wagner: kristina.wagner@wupperinst.org  


